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Der Kräftigungsbedürftige liest:

Der Verwaltungsrat der Fabrik zur Herstellung von Heil-
und Kräftigungsmitteln stärkt sich mit 80,000 Fr. Tantième.
Der Aktionär stärkt sich mit 25 Prozent Dividende.

Wie aber stärkt sich der Schwache?

CAFÉ MYTHEN
ZÜRICH-ENGE

SANTSCHI - FRÜHER TIVOLI

^uriofa
gn ©enf rourbe eine ©erbter t o dj t e r,

bie mit ihrer T o à) t c r nach .£>aufe ging,

auf ber (Strafte angefallen. 9cadj aflgemei*

neu OcrWanbtfcfjaftfidjen begriffen müfjte

matt biefe Tochter einer Tochter eigentlich

als ©erbterenfefin bezeichnen, ^ebenfalls
bilbet obige ,3eitungsmelbung, eine QTtuftra*

tient m ber Slbfurbttät ber bejetdjnung
Serbiertocfjtcr". ÎBarum nennt man eigent*

lid) in analoger SSkife einen Seltner nict)t

(Serbier f o I) n ?"

Tic Stubentenbcrbinbung Rfjcnanta" in

3«rich b,at (Stellung genommen ju ber

gragc ber Slnbaffung bes SorborationsWe*

fens an bie $orberungen ber 3eit" u«b un=

ter anberm befctjloffen, baß ber TrinljWang
abgefdjafft Werbe, Gs fdjeint alfo, bafj fo

ein Ting bisljer nod) cjiftiert Ijat.

Ter fbonifdjc Sriegsmtnifter fjat in einer

9iebe Reformen angefünbigt unb erftärt, es

bürfc füuftig nicfjt mefjr Regimenter mit

nur 80 Wann, Sabatlericrcgintcnter ofjne

bferbe, Gruppen ofjne Sambfmittet geben."

bei foldjen berfjäftniffen Wirb einem bte

SfeDoIution bei ben .'ptbalgos arimäfjlicfj Oer*

ftänbftcfj

Sönig Sllfons XIII. bon Sbanien ift in
Sonbon bon einer nadj gefjntaufcnben jäfj*
lenben Wenfdjenmenge jubelnb embfangen

Worben. Ofjne bolijeiltdjc §ilfe fjätte er

fid) faum einen Sßeg aus bem guge bafjnen

fönnen. Slefjnfid) Wie 6fjarfie ßfjablin.
6s liegt ein geWiffer Troft barin, baß ÎÇilm=

ftars fjeute gefrönten £äubtern ob ju=

rüdgetreten ober nidjt nidjts mefjr bor*

ausfjaben.

gn ©enf rourbe im .Komitee jur be*

funtbfuitg bes grauen» unb Rinberfjanbels
eine SRefolutton borgefdjlagen, Worin ber

bölfcrbunbsrat erfucfjt loerben folftc, bei ben

Regierungen auf ein berbot ber Sdjou

Ijcitsfonrurrcnjcn tjiujumirïcn. Tiefe feien

unmoralifdj unb begünftigten ben Wäbdjen

fjanbcl Ks ift bejeidjnenb, baß befdjloffen

lourbe, bot SRcfolutionsentWurf in einen

2B u n f cfj untjutoanbeltt. Tcnn tu bem So*

mttee fitjen audj grauen unb Wer Weiß

Ter bunbesrat fjat beu ftnfextiortsbteia

für geWiffe SInnonccn im £anbelsamts*
blatt" e r fj ö fj t, Weif btsfjcr Ungleichheiten

in ber befjanblung bon Qfnferaten in
biefem bublitütionsorgan beftanben. gm
Reidjen bes 5ßrei8abbau8 ift es natürlidj
fogifdj, bafj mau biefe Unglcidjfjeitcn burdj

Srfjöfjung befeitigt «otbarto

SSauenuegeln für ben 9ftat

SBenn's im Slbril geregnet bat

©0 toädjft im Waien ba- Spinat.

Unb frißt bas biefj im Waten ©tas,
©0 tut es bas nidjt nur mm ©baß.

Sft auf beu Siefen nodj fein Wift,
©0 tft bcrbafjt bic ridjt'ge griff.

Uub Wer im Wai nidjts fjat getan,

Ter fängt im $uui mieber an.

ASdvnükTlchr A Ç Bern Pianos a. Tlügel
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ver ttMMilysdöäückiye liest:

Oer VerwsItunAsrgt 6er ?sì>rilì mr rlerstellnnK von rleil-
>in6 lirìi5tÌA>>nAsrnitteln st-irlit sien rnit 80,000 ?r, l'sntièrne.
Oer Aktionär st-irlit siok rnit 2I ?roient Oiviäenäe,

>Vie îìver stärkt sià àer Soàaede?

L^ffL iVtVII1I_.i>I
?llkILN-Li>IQd.

eZ^bllSCtil - f"KUltl.l? IIVOl.1

Kuriosa

In Genf wurde eine Servier t o ch t e r,
die mit ihrer Tochter nach .Hause ging,

auf der Straße angefallen. Nach allgemeinen

verwandtschaftlichen Begriffen müßte

man diese Tochter einer Tochter eigentlich

als Servierenkelin bezeichnen. Jedenfalls
bildet obige Zcituugsmeldung eine Illustration

zu der Absurdität der Bezeichnung

Serviertochter". Warum nennt man eigentlich

in analoger Weife einen Kellner nicht

Servier söhn ?"

Die Studentenverbindung Rhenania"in
Zürich hat Stellung genommen zu der

Frage dcr Anpassung des Korporationswesens

an die Forderungen der Zeit" und unter

anderm beschlossen, daß der Trinkzwang
abgeschafft werde. Es scheint also, daß so

cin Ding bisher noch existiert hat.

Der spanische Kriegsminister hat in einer

Rede Reformen angekündigt und erklärt, es

dürfe künftig nicht mehr Regimenter mit

nur 8V Mann, Kavallerieregimenter ohne

Pferde, Truppen ohne Kampsmittel geben."

Bei solchen Verhältnissen wird einem die

Revolution bei den Hidalgos allmählich
verständlich

König Alfons Xlll. von Spanien ist in
London von einer nach Zehntausenden
zählenden Menschenmenge jubelnd empfangen

worden. Ohne Polizeiliche Hilfe hätte er

sich kaum einen Weg aus dem Zuge bahnen

können. Aehnlich wie Charlie Chaplin.
Es liegt ein gewisser Trost darin, daß Filmstars

heute gekrönten Häuptern ob

zurückgetreten oder nicht nichts mehr
voraushaben.

In Neuf wurde im Komitee zur
Bekämpfung des Fraueu- und Kinderhandels

einc Resolution vorgeschlagen, worin der

Völkerbundsrot ersucht werden solltc, bei den

Regierungen auf ein Verbot dcr Schön

hcitskonknrrcnzcn hinzuwirken. Tiese seien

unmoralisch und begünstigten dcn Mädchen

Handel Es ist bczeichncnd, daß beschlossen

wurde, den Resolntionsentwurs in einen

Wunsch umzuwandeln. Denn in dem

Komitee sitzen auch Fraueu und wer weiß

Der Bundesrat hat den Jnsertionspreis

für gewisse Annoncen im Handelsamtsblatt"

erhöht, weil bisher Ungleichheiten

in der Behandlung von Inseraten in die--

fem Publikationsorgan bestanden. Im
Zeichen des Preisabbaus ist es natürlich

logisch, daß man diese Ungleichheiten durch

Erhöhung beseitigt... «°n,ari°

Bauernregeln für den Mai
Wenn's im April geregnet hat

So wächst im Maien ÌXr Spinat.

Und frißt das Vieh im Maien Gras,

So tut es das nicht nur zum Zpasz.

Ist auf den Wiesen noch kein Mist,
So ist verpaßt die richt'ge Frist.

Und wer im Mai nichts hat getan,

Der fängt im Juni wieder an.
Lothorio
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